
Ansatze bleibt be1 einer Art psychologisierender Gnose, dıe ıIn sich beachtens-
werte Ansätze Zu einem tieferen Verständnıis unzulassıg verallgemeınert. Dieses
Urteil muß leider stehenbleiben, auch WCNNn WITr dem etzten Satz des Buches
zustımmen könnten: „Unsere Iraäume sınd die Stimme dieser höheren Macht,
des Gottes ıIn uns. Und falls dieser Gott dem Wesen nach mıt der etzten Ord-
NUuns un! dem ınn des Unıyersums 1Ns ıst, dann drücken S1E zugleıich auch
den Wıllen dieses transzendenten Gottes aus der zumiındest, WIT mussen
damıt rechnen, daß S1C ıh ausdrücken können.

Luzern Franz Furger
Schildenberger Lentner oge noch Die Bıbel

2ın Deutschland. Das Wort Gottes und seıne Überlieferung im eutschen
Sprachraum. ath Bıbelwerk/Stuttgart 1965; 408

Das Werk glıedert sıch ın wel große Teile Der Weg des Wortes Gottes in
dıe Welt un (ottes Wort auf dem Weg ZU deutschen Volk Unter Aus-
wertung der modernen Erkenntnisse gıbt 1mM eil der bekannte Alttestamentler

SCHILDENBERGER ıne bei aller Wissenschaftlichkeit allgemeın verständliche
Einführung In die Heılıge Schriftft. Unter der Überschrift Offenbarung UN He:i-
lıge Schrıift werden nach der Darstellung der verschiedenen Weisen göttlicher
OÖffenbarung VOT allem die wiıchtigen IThemen Kanon un Inspiration behandelt
SOW1E€E die ahrher un: dıe Sınnfülle der Heiligen Schritt Unter der IThema-
stellung Die äußere Gestalt der Heılıgen Schrıft folgen Ausführungen er die
Sprachen der Bibel un: uüber die altesten Bibelhandschriften un die alten
Bıbelübersetzungen. Im I1 großen eıl des Buches befaßt sıch zunäachst

LENTNER mıt der Frage der Eindeutschung der Bibel Der Sendungsauftrag
dıie Apostel und das Pfingstgeschehen geben die Berechtigung und zugleich die
Pflicht, das Wort Gottes in der jeweılıgen Volkssprache darzubieten. Als erster
und wichtiger Marksteın auf dem Weg ZUT Eindeutschung der Bibel ist dıe
Übersetzung des WULFILA anzusehen. In spaterer eıt sınd besonders dıe Bemu-
hungen Karls d.G  - ıne Übertragung des Wortes Gottes ın die deutsche
Sprache hervorzuheben. Der Vermittlung des Bibelwortes dıenten VOT allem
die Predigt, ferner Gesang, Spiel und 1ıld Eine nıcht unbedeutende Rolle für
dıie Eindeutschung der Schrift spiıelten dıe Interlinearglossen, deutsche ber-
setzungen zwischen den Zeilen des lateinischen 'Textes. Solche Arbeıten wurden
VOI allem 1n den Klöstern (Reichenau, Murbach, Fulda, St. Gallen) ausgeführt.
NOTKER LABEO VON St Gallen fa  ) erhielt SCH seiner Bemühungen

dıe Verdeutschung der Schrift den einamen Teutonicus. In ein ent-
scheidendes tadiıum trat dıe Einstellung ZUT Bibel 1m 5. Jh., als die 1r
Tradition nıcht mehr die Rolle spielte WIE 1mM Miıttelalter un sıch der für die
Reformation bezeichnende Grundsatz der sola scrıptura herauszubilden begann.
Das Konzıil Von Irient konnte sıch nıcht einer Empfehlung VO'  w} Bibeluber-
setzungen entschließen, sondern hielt der Vulgata fest, überließ ber immer-
hıin dıe Zulassung Von Bibeln 1n der Landessprache dem Urteıil des zuständigen
Bischofs Im Anschluß die Ausführungen LENTNERS befaßt sıch VOGEL
miıt den deutschen Bibeldrucken. Angefangen be1i der 42zeilıgen Bıbel (GGUTEN-

(heute das teuerste Buch der Welt) werden die hoch- un: dıe nıeder-
deutschen Bibeldrucke VOT Luther aufgezählt mıiıt dem Namen des jeweılıgen
Druckers, der eit iıhres Erscheinens Uun: einer kurzen Beschreibung. Selbstver-
standlıch wird die Bıbelübersetzung LUTHERS, die einen gewaltigen Fortschritt
gegenüber den früheren allzu woritigetreuen Übersetzungen darstellt, besonders
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gewurdıgt Ihre Bedeutung wiıird VOT allem der sprachlichen Meisterschaft
Luthers gesehen un! darın, daß nıcht dıe Vulgata übersetzte, sondern AUuS

dem Urtext übertrug 1534 erschien die erste Ausgabe der Vollbibel des
un:! Wittenberg Die endgültige KForm fand die Lutherbibel der nach
dem Tod des Verfassers erschienenen Ausgabe VO  w 1546 die alle noch VOo  }

Luther stammenden Verbesserungen enthielt Dıiıe letzte Ausgabe der Luther-
bıbel erschien für das 1956 für das 1964 Der Bıbel Luthers dıe VO:  ‚e}
den eschützern des alten Glaubens schartf bekämpit wurde, versuchte INa  =] NU:  -
katholischerseits Übersetzungen gegenüberzustellen dıe deren Fehler un: Fal-
schungen aufdecken sollten. So erschien die Bibelausgabe Von JoH DIETENBERGER

urz VOT der Herausgabe der vollständigen ‚Lutherbibel), die bıs 1600
ZWAanNzıs Auflagen erlebte un durch fast 200 Jahre katholischen Volk VC1I-

breıtet WAÄdTL. Auch Dr. JoH ECK, der Gegner Luthers, gab 1NCc Übersetzung _
heraus, dıe sıch weıter Verbreitung erfreute Dasselbe gilt VOo  ]} der Übersetzung
VO:  ’ CASPAR ÜLENBERG, die 1630 erschıen Aufgeführt werden Voxn Vogel auch
dıe Biıbeln, dıe auf Veranlassung VO  w} Reichsfürsten herausgegeben wurden
dıe Benediktinerbibeln des J. Es iolgen interessante Ausführungen über cdie
Periode der Aufklärung, der sowohl Übersetzungen kirchlich gesinnter als
auch autfklärerischer Kreise herausgegeben wurden Unter den Ausgaben nach
der Aufklärung wird VOT allem die Bıbel VO  - ]JOSEPH FRANZ VOo  z LLIOLI
genannt die lange eıt j88ie vorherrschende Stellung einnahm Zahlreich sind
die deutschen Übersetzungen der anzZChH Biıbel des und der Auswahlbibeln,
die Verlauf des J erschienen sınd S1e werden VO'  3 VOGEL einzeln
angeführt un beschrieben In Anhang werden noch die hauptsächlich-
sten katholischen iremdsprachlichen Übersetzungen und diıe wichtigsten nıcht-
katholischen Übersetzungen ökumenische Ausgaben erwähnt Das Buch
wiıird abgeschlossen durch Überblick uber diıe Entstehung un: Taätıgkeıit
des Katholischen Bibelwerks Stuttgart dargeboten VO  w} KNnNOCH Alles
allem ist das Werk 111C unerschöpfliche Fundgrube für alles Wissenswerte über
das Bibelverständnis allgemeınen Uun! über die Überlieferung des Wortes
Gottes deutschen Sprachraum besonderen Es ertullt uUNsSsScCICM Kirchen-
volk das sıch se1ıt Jahrzehnten un!: neuerlıch durch die Iniıtiatıve des zweıten
Vatikanischen Konzıils wıeder mı1t Interesse auf diıe Heılıge Schrift besinnt 1NCc

wichtige Missıon un: ann daher nıcht WAarnmnm empfohlen werden Den
Vertassern gebührt großer ank für ihr Gemeinschaftswerk

Georg ReinwaldBamberg
Schlette, Heıinz Robert: Aporıe un Glaube Schriften ZUr Philosophıiıe
un Theologie. Kösel/München 1970; 3064 S, 58,

Es mMas klıngen, WIC ll dumm, arrogant leichtfertig iıch sehe mich
außerstande Nn welchem Ort zwischen 1 heologıe und Philosophie iıch
mich befinde meınt Vi Vorwort leichtfertig? dumm ” vielleicht auch
ehrlich denn bei Grenzfiragen, solche handelt sıch ] den hier auf-
geworfenen Fragen TOLZ unsiıcherer Grenzlinien doch weiß 102028  - ben N1IC,
Anfang, nde WAaTc Grenzpiosten wuürden alles klären, ber das (Se-
heimnis WAalC geschehen; alles WAarTe klar un totlangweıilıg So bleibt das
Wagnıis, auch be1 allen Versuchen sıch VETSCWISSCIN

Solcher offener Vergewisserung gilt der erste, Iso philosophische eıl des
Buches Philosophıe dürtfe nıcht Spekulatiıon bleiben, auch vielleicht ratlos,
Iso aporetisch habe S1C politisch SCIN, meınt SCHLETTE, weshalb C1M Aufsatz
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